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^ Pädagogisches Allerlei.
1. Pupprnmutter. In England hat sich, wie wir im „Türmer*

(Stuttgart, Greiner und Pfeiffer) lesen, ein „Bund der lebenden Puppe"
gebildet, um Mädchen im Alter von 10—15 Jahren für den ureigensten
Beruf der Frau, den der Mu.ter, vorzubereiten. Dazu wird den Mäd«
chen eine Porzellanpuppe „zur Pflege" übergeben; alle müssen versprechen,
die Porzellanpuppe, die natürlich einen Namen bekommt, genau so zu
behandeln, als wenn sie etwa ein lebendes kleines Schwesterchen sei.

Wöchentlich einmal findet eine Lehrstunde statt, die „Mothers' Meeting"
heißt. Da werden in gemeinverständlicher Weise wichtige Säuglings-
fragen behandelt, als da sind: die Reinigung des Kindes, seine Ernährung
und vieles andere. — Der Bund soll in England schon weit verbreitet
sein.

2. Gegen das Fußballspiel. Die Ortsschulaussicht in Buttstädt
gibt folgendes bekannt: „Um den regelmäßigen Schulbesuch zu gewähr»
leisten und zu verhüten, daß sich die Kinder gesundheitlich schädigen
oder auch Unredlichkeiten zuschulden kommen laffen, sind den Kindern
das Fußballspiel und die damit zusammenhängenden Bereinsgründungen
verboten worden. Die Eltern werden gebeten, die Schule auch in dieser

Hinsicht zu unterstützen."

Briefkasten deq Redaktion.
1. Diese Nummer umfaßt 24 Seiten und liter. Beilage. Wir mußten

diele Lösung suchen, um versch. Material unterzubringen, daS nun einmal nicht
mehr leicht verschoben werden konnte. —

2. Aus Graubünden und Luzern fehlen noch etwelche Angaben. Ersuche
höflich um baldige Erledigung. Herzl. Dank zum voraus!

3. An mehrere: NichterschieneneS kommt meist noch dieses Jahr unter
Dach. —

4. K. in L. Immer für den Lehrerstand und dessen berichtigte Bedürf-
niffe. Hiesür bürgt unsereredaltionelle Vergangenheit. Aber Loka l spâne find
ein heikles Gericht. Wir warteten 14 Tage zu, aber Klugheit mahnt.uns, in
der Form nicht einzugreifen.

5. Or. M. Sie sind irrtümlich berichtet. Von bewußter Seite ist nichts
eingelaufen. —

6. Mehrere« — sogar Vereins-Chronil — mußte leider verschoben werden.
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